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Streit über Namen im lnternet
Zwischen Entscheidungsfreiheit und Transparenz: Piraten melden Rat bei Abgeordnetenwatch an

as Lüneburg. Zwei Monate
ist es her, dass die Piraren den
Antrag stellten: Der Lüneburgcr
Rat möge beschljeßen, dass die
VeMaliung damit beauJtragt
wird, die Aufnahne aller Rats-
miielieder beim Iniemerlortal
abgeordncienwatch.de zu ver
dlassen. Doch da im Rai aus
giebig palavert wird, wurde der
Antrag von Sitzung zu Sitzung
veßchoben. Den Freibeüten
platzle schließlich der Kragen,
Tobias Ginschei sendeie kur-
zerhand eine Liste der Ratsmii-

Slieder an Abgeordnetenwaich.
Zum Arger von Gdner-Chef
Andreas Meilrsics: ,,Mil Ver
laüb, Herr Kollege, so Seht das
nicht.Ich wede selbst entschei-
den oh ünd wann ich dori
ieil'rehhen böchtc." Pirai

To$jöm Bartels h:ilt dagegen:

,Jeder Büryer kann uns Rats-
mitslieder da annelden."

Die Piraten hatten in ihrem
Antrag €rltiütert, dass die Inter-
nelplattloim allen Bürye.n die
Möglichkeji biete, ihren Abge
ordneten oder Ratsnitgliedem
Fragen zu Tagespolitih zu stel-
len. Auf dem Porlal wftd€n
Namen und Pa{eizugehörigkeii
veröffentlichi. so wie sie auch
im Ralsi.fomationssystem der
Stadt im lnlemet zu finden
sind. Bei Abgeordnetenwatch
heißt es, dass ein Moderatoren
iem Fragen, die Beleidigungen
enthalten oder die Privatsphäre
hetrerffen nichl lieischaltet Ats
Sicht der Lün€burger Pi€tcn
wäre eine Selbsianmeldung des
Rates ein deutliches Signal in

Sachen Transparcnz llnd Bür

Mitte März reagierte die Ver
$'altung mit einer Stellungnah'
me. Darin hi€ß es ünler ande
ren: Der VeMaltung obliege es

nicht, die Aufnahne zu über-
nehnen. ,,Sowohl die Entschei-
düng flir eine Aulnahne als
auch die Pflege urd Rcantwor-
tung von AnLagen liegen bei
den Ratsmitgliedern." Zu jüng
sten Ratssitzung an 19. April
reichre die Mehrheilsgruppe ei-
ncn Anderungsan{ras ein. Dar
in beschwol sie. das sie dem
canzen im Sinne der ftans
parenz,,grundsätzlich positiv"
gegenüber siehe. Doch der lr-
lordationsstand zu der Inter
netplatfom sei in den ftaktio
nen unterschiedlich. eine Info-

Veranstaltung sei vonnöien. Die
Piraten woilen gehört haben,
dass diese im Augusi oder sep-
temb€r stattfinden sollte. Gin'
schel, empört über die,,Hinaus
zögerungstaktik", ljstete die
Rarsnitglieder in Eigenregie.

Meihsies fordet dio Rolle
rückwäds. SPD Cbel Heiko
Dörbaum wünscht sich mit
Blicl< auj den unterschiedlichen
ln{omation$iand, dass die Pi-
raien ihre Vorgchcnsweise äb
gcsprocben hätten. Bartels isi
iniiiert: ,,Wir haben den Fiak
tionen angeboten, meldet Euch,
wenn Ihr cesprächsbedarf zur
Intemetplattlonn habt. Ledig-
lich Claüdia Schmidt von den
Griinen hat davon Gehranch
gemacht." Dem widerspdcht
Biörn Ädam (crüne):,,wir har-

ien mehilach Gespräche zu
dem Thema. auch nit den Pi-
üten, weil um Tünsparenz und
Büreerbeteiligüng wichtig sind.
Schade, das die Piraten das
nun so einseitig gelöst haben."

Michöl Pauly von den Linken
vcrstehi die Iftirik an den Pi€-
ien nichi: ,,Es ist nur eine Na
mensliste. Sie enthält keine ge-

heimen Daten. Ieder Bürser
könnte und sollte seine Rats-
miiglieder bei Abgeordneien
walch melden. um kritische
Nachfragen stellen zu können."
CDU'Chef Eckhard Pols sieht
einen ,,SchneUschuss" von Gin'
schel. Die Behandlung von An'
trägen könne sich im Rar hin
ziehen. Er ändet: ledes Ratsnit-
glied sollre selbst entscheiden,
ob es gelistel sejn möchte.


